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W enn Sonja Riesin-
ger (52, Foto) Kraft
tanken will, setzt sie
sich ans Wasser.
„Ich schaue dann

einfach auf die Wasseroberfläche und
beobachte den Rhythmus der Wellen
und die Wolken, die sich darauf spie-
geln.“

Letzte Woche, erzählt Sonja, durfte
sie sich ein Fahrrad leihen, ein seltenes
Highlight. Sie machte damit eine Rad-
tour, die an ihrem Lieblingsplatz ende-
te, unten an der Kieler Förde. Da wo die
Segelboote schaukeln und die Passan-

Manche Menschen landen auf der Straße – die meisten von ihnen nicht freiwillig.
Sie erleben Leid und Abgrenzung. Sonja Riesinger ist eine von ihnen.

Sie lebt wohnungslos in Kiel.

ten flanieren. „Die meisten Leute sehen
mich ja gar nicht oder schauen weg,
aber ich bin da, jeden Tag.“

Sonja Riesinger ist nicht freiwillig
den ganzen Tag draußen an der fri-
schen Luft, sie versucht einfach das
Beste aus ihrem Schicksal zu machen.
Sie ist wohnungslos.

„Wohnungslos“ steht für „obdach-
los“ und „ohne festen Wohnsitz“

Der Begriff „Wohnungslose“ gilt für
Menschen, die kein festes Zuhause ha-
ben. Die Bundesarbeitsgemeinschaft
für Wohnungslosenhilfe nutzt den Be-
griff beispielsweise für Menschen, die

keinen Mietvertrag haben. Diese Be-
zeichnung schließt sowohl obdachlose
Mitmenschen als auch Personen mit
ein, die gerade übergangsweise bei
Freunden oder zur Zwischenmiete le-
ben.

„Das Schlimmste für mich ist es, kei-
nen Rückzugsort zu haben. Ein Ort, an
dem ich einfach mal für mich sein kann,
mich ausruhen und einfach sein darf“,
sagt Sonja. Jetzt sitzt sie nicht am Was-
ser, jetzt sitzt sie in einem der Büroräu-
me des Tagestreffs und Kontaktladen
(Tako), einer zentralen Anlaufstelle für
Obdachlose mitten in Kiel. Mit der Tas-
se Kräutertee in den Händen, den wil-
den Haaren und dem roten Wollschal

Wohin gehst du, wenn du
kein Zuhause hast?




